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Abb. 2010-1/023 
Drei Bierkrüge: 
Muster „Tausend-Augen“, Zinndeckel mit eingesetztem Bild Kaiser Friedrich III., farbl., gepresstes Kristallglas, H 14,5 cm, D 9,3 cm 
Muster „Rundrippen“, Reichsadler, Zinndeckel mit eingesetztem Bild König Ludwig II., farbl., gepresstes Kristallglas, H 16 cm, D 9,5 cm 
Muster „Kugeln“, Zinndeckel mit eingesetztem Bild „Gambrinus“, farbloses, gepresstes Kristallglas, H 18 cm, D 7,5 cm 
Sammlung Vogt PV-735, PV-736, PV-737 
Hersteller unbekannt, Deutschland? oder Böhmen / Mähren?, 1888 bzw. 1871-1886, Krug „Gambrinus“ um 1880-1900 

Jürgen Vogt Februar 2010 

Drei Bierkrüge aus gepresstem Kristallglas, Zinndeckel mit Glasbildern von 
Kaiser Friedrich III., König Ludwig II. und König Gambrinus 

Vogt, Hallo Siegmar, 

beim Stöbern in meinen „Glasbeständen“ habe ich 3 in-
teressante Bierkrüge gefunden, die es Wert sind, veröf-
fentlicht zu werden. Der schönste und interessanteste 
Bierkrug ist der Krug mit Rundrippen / Walzen und 
wappenförmigem Schild (PV-736). Der Krug besteht 
aus farblosem, gepressten Kristallglas (H 16 cm, D 9,5 
cm) und ist in seiner Qualität kaum zu übertreffen. Im 
Schild ist reliefartig der Deutsche Reichsadler abgebil-
det. Der Zinndeckel besitzt einen runden Glaseinsatz 
mit dem eingepressten Kopf von König „Ludwig II.“. 
Der Hersteller ist mir nicht bekannt, könnte aber aus 
Böhmen kommen (S. Reich & Co.?, um 1880). 

Interessant noch folgendes (Google): „Mit Erlass vom 
16. März 1872 wurde der Gebrauch des „Deutschen 
Reichsadlers“ frei gegeben, nur darf derselbe nach einer 
Bekanntmachung vom 11. April 1872 nicht in einem 
Schilde geführt werden, weil durch die Benutzung eines 
solchen die Figur sich zum kaiserlichen Wappen um-
wandelt, das außer vom Kaiser selbst nur von den kai-

serlichen Behörden geführt werden darf. Zuwiderhand-
lung kann nach dem Deutschen Strafgesetzbuch, § 360, 
Nr. 7, mit einer Geldstrafe bis zu 150 Mark oder Haft 
bestraft werden.“ 
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Der Kristallkrug mit dem „Tausend-Augen“-Muster 
(PV-735, H 14,5 cm, D 9,3 cm) besitzt ebenfalls einen 
runden Glaseinsatz. Das gepresste Kopfrelief stellt mei-
nes Erachtens „Friedrich III.“, den „99 Tage-Kaiser“, 
dar. Das Herstellungsjahr dürfte somit 1888 sein. S. 
Reich & Co. als Hersteller ist auch hier möglich. 

Abb. 2010-1/024 
Bierkrug mit „Tausend-Augen“-Muster 
Zinndeckel mit eingesetztem Glasrelief „Kaiser Friedrich III.“ 
farbloses, gepresstes Kristallglas, H 14,5 cm, D 9,3 cm 
Sammlung Vogt PV-736 
Hersteller unbekannt, Deutschland?, 1888 

 

 

 

Abb. 2010-1/025 
Bierkrug mit „Rundrippen“-Muster, Wappen mit Reichsadler 
Zinndeckel mit eingesetztem Bild König Ludwig II. 
farbloses, gepresstes Kristallglas, H 16 cm, D 9,5 cm 
Sammlung Vogt PV-736 
Hersteller unbekannt, Deutschland, um 1900 
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Abb. 2010-1/026 
Bierkrug mit „Rundrippen“-Muster, Wappen mit Reichsadler 
Zinndeckel mit eingesetztem Bild König Ludwig II. 
farbloses, gepresstes Kristallglas, H 16 cm, D 9,5 cm 
Sammlung Vogt PV-736 
Hersteller unbekannt, Deutschland?, 1871-1876 
(in jede Rundrille ist eine größere Rundrippe eingelassen und 
zwischen den Rundrillen befinden sich schmale, negative, drei-
eckige Prismen) 
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Der 3. Krug (PV-737, H 18 cm, D 7,5 cm) hat ein einfa-
ches Muster aus geschliffenen Kreisflächen / Kugeln. 
Der Zinndeckel enthält ein gepresstes Relief von „Kö-
nig Gambrinus auf dem Thron sitzend“. Über dem 
Thron steht ein Schriftzug, der „GAMBRINUS“ lauten 
könnte. Das negativ von hinten gepresste Glasbild ist 
mit Gips ausgefüllt worden um den Eindruck einer ein-
geglasten Paste zu erwecken. 

Abb. 2010-1/027 
Bierkrug mit „Kugel“-Muster 
Zinndeckel mit eingesetztem Bild „König Gambrinus“ 
farbloses, gepresstes Kristallglas, H 18 cm, D 7,5 cm 
Sammlung Vogt, PV-737 
Hersteller unbekannt, Deutschland, Böhmen / Mähren, um 1900 

 

 

 

 

SG: Ich muss zugeben, dass ich es zuerst nicht glauben 
wollte, dass ausgerechnet der „urbayerische“ König 
Ludwig II., der heute noch im Volk als „Märchenkö-
nig“ breit verehrt wird, auf einem Bierkrug zusammen 
mit dem „preußischen“ Reichsadler gezeigt wurde! 
Jürgen Vogt hat aber nachweisen können, dass König 
Ludwig II. von Bayern tatsächlich einige Jahre nach der 
Reichsgründung in Versailles 1871 zusammen mit dem 
„Reichsadler“ auf Münzen des Deutschen Reichs von 
1874 - 1877 (- 1886) abgebildet wurde! Obwohl Ludwig 
II. an der Reichsgründung 1871 nicht teilgenommen hat, 
so hat er doch - das muss man als Bayer leider zugeben 
- über einen Brief an die Preußen seine Zustimmung da-
zu gegeben, ja er hat sie sogar formal „angeregt“. Viel-
leicht hat ihn auch deshalb 1886 seine bayerische Minis-
terialbürokratie für „geisteskrank“ erklären, entmündi-
gen und im Schloss Berg einsperren lassen. 1886 er-



Pressglas-Korrespondenz 2010-1 

Stand 19.03.2010 PK 2010-1-01 Seite 35 von 466 Seiten 

trank der König im Starnberger See und in Bayern gibt 
es heute noch Leute, die einen Auftragsmord nachwei-
sen wollen, wofür die Wittelsbacher aber die Freigabe 
des Leichnams verweigern. Seine Zustimmung wurde 
angeblich durch kräftige Finanzspritzen für den Bau der 
heutzutage von Amerikanern, Japanern und Chinesen 
hoch geschätzten „Königsschlösser“ Linderhof, Her-
renchiemsee und Neuschwanstein erkauft. 

Dieser Bierkrug wurde sicher nicht in Bayern herge-
stellt, weil zu dieser Zeit keine bayerische Glashütte 
Pressglas in dieser Qualität herstellen konnte. Aus 
politischen Gründen wurde dieser Krug bei bayeri-
schen Biertrinkern sicher nicht populär! Er zeigt zu 
deutlich den Triumph der Preußen über Bayern, was 
noch heute zu ihrer Unbeliebtheit beiträgt! Da wäre 
einem „gestandenen“ Bayern jeder Schluck im Halse 
stecken geblieben! Er wäre lieber verdurstet! 

Abb. 2010-1/028 
http://www.muenzauktion.info/ 
Suche nach „Ludwig II.“ (2010-02-06) 
“LUDWIG II KŒNIG V. BAYERN“ 
½ Gulden 1871, Silber, Signatur „VOIGT“  
1 Vereinsthaler 1871, Silber, Sign. „G. VOIGT“, Wappen Bayern 

 

Wikipedia DE: „1870 beteiligte sich Bayern aus politi-
schen Zwängen heraus mit 55.000 Soldaten am 
Deutsch-Französischen Krieg. Ludwig akzeptierte zö-
gerlich die Kaisererhebung des preußischen Königs. Am 
30. November 1870 unterschrieb er den von Reichs-
kanzler Bismarck entworfenen so genannten „Kaiser-
brief“, in dem er den Preußenkönig Wilhelm I. bat, den 
Titel eines „Deutschen Kaisers“ anzunehmen. Bismarck 
sicherte ihm im Gegenzug geheime Geldzahlungen zu, 
die aus dem Welfenfonds geleistet wurden. Ludwig be-
teiligte sich nicht an der Kaiserproklamation in Versail-
les am 18. Januar 1871.“ 

 

Bayerische Münzen bis 1871 zeigen ein Bild König 
Ludwig II. von Medailleur „G. Voigt“ ohne Schnur-
bart und Kinnbart - Reichsmünzen ab 1872 zeigen ein 
Bild mit Schnurbart und Kinnbart, ohne „Voigt“. Der 
Bierkrug muss in den Jahren 1871 - 1886 entstanden 
sein! 

 
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Abb. 2010-1/029 
http://www.muenzauktion.info/ 
Suche nach „Ludwig II.“ (2010-02-06) 
“LUDWIG II KŒNIG V. BAYERN“, Reichsadler 
5 Reichsmark 1875, Silber 
10 Reichsmark 1874, Gold 

 

 

 

 
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Abb. 2010-1/030 
Drei Bierkrüge: 
Muster „Tausend-Augen“, Zinndeckel mit eingesetztem Bild Kaiser „Friedrich III.“, farbl., gepresstes Kristallglas, H 14,5 cm, D 9,3 cm 
Muster „Rundrippen“, Reichsadler, Zinndeckel mit eingesetztem Bild König Ludwig II., farbl., gepresstes Kristallglas, H 16 cm, D 9,5 cm 
Muster „Kugeln“, Zinndeckel mit eingesetztem Bild „Gambrinus“, farbloses, gepresstes Kristallglas, H 18 cm, D 7,5 cm 
Sammlung Vogt PV-735, PV-736, PV-737 
Hersteller unbekannt, Deutschland? oder Böhmen / Mähren?, 1888 bzw. 1871-1886, Krug „Gambrinus“ um 1880-1900 

 
 

Siehe unter anderem auch: 

PK 2007-4 SG, Neun gepresste Bierseidel von Poschinger / Oberzwieselau und Theresienthal 
zwischen 1876 und 1885 

PK 2007-4 Anhang 04, SG, Christoph, MB Hohlglas, von Poschinger, Oberzwieselau, nach 1876 
PK 2010-1 Vogt, SG, Büste von Benjamin Franklin? Hersteller unbekannt, USA?, um 1890? 
PK 2010-1 Vogt, SG, Drei seltene Pastengläser, Baccarat und Hersteller unbekannt, um 1840 
PK 2010-1 Vogt, SG, Leuchter mit einem Jungen, Cristallerie de Baccarat, um 1870? 
PK 2010-1 Vogt, SG, Leuchter „Spanierin“ und „Torero“, Fábrica de cristal Lligé, Barcelona 

Cristalerías San Miguel, um 1900 
PK 2010-1 Vogt, SG, Senftopf mit „Neo-Rokoko“-Muster, Marke „SÈVRES DÉPOSÉ“ 

Cristalleries de Sèvres (et Clichy réunies?), um 1880-1900? 
PK 2010-1 Vogt, SG, Drei seltene Weihwasserbecken, 

Riedel 1885, Meisenthal 1907 und Hersteller unbekannt, Böhmen?, 1900? 
PK 2010-1 Vogt, SG, Kleiner Teller mit Ranken & Stern-Muster, Palmetten, Rauten und Stern 

Val St. Lambert?, Belgien, um 1830-1850? 

 
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Abb. 2010-1/031 
http://www.muenzauktion.info/ … http://www.muenzauktion.info/auction/uploaded/361519213065857.jpg 
Suche nach „Ludwig II.“ (2010-02-06): “LUDWIG II KŒNIG V. BAYERN“ 
5 Reichsmark 1874, 5 Reichsmark 1875, 2 Reichsmark 1876, 2 Reichsmark 1877 

 


